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Freiheit auf
zwei Rädern

Ein unabhängiges Produkt von Mediaplanet

PHILOSOPHIE DES REISENS 
Mit dem Motorrad einmal um die Welt  

– Abenteurer Daniel Rintz im Interview.

NEUE MOBILITÄT DANK E-BIKES
Michael Hecken über das „geilste  
Produkt“ einer Zukunftsbranche.

Die große Reise 
Tanja und Denis Katzer sind dabei 
die längste (E-Bike)-Expedition der 

Menschheit zu unternehmen.

Die bewegende Geschichte hierzu finden  

Sie auf www.reise-urlaub-abenteuer.info
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Kaum hatte das Abenteurer-

Ehepaar auf dem Weg von 

Deutschland in die Mongolei 

elf Länder durchquert, wurde 

das nächste Projekt in Angri; 

genommen: die bisher mit 

Abstand längste E-Bike-Ex-

pedition der Welt. Was „Nor-

mal-sterbliche“ sich kaum 

vorstellen können, lag für die 

beiden Weltenbummler eben 

„irgendwie auf der Hand“: da 

weitermachen, wo die letzte 

Reise endete – und mit dem 

E-Bike über Sibirien und die 

Mongolei, durch die Wüste 

Gobi nach China und schließ-

lich durch Vietnam und 

Kambodscha bis nach Thai-

land „radeln“. 25 Monate, cir-

ca 17.000 Kilometer und über 

74.000 Höhenmeter.

Denis Katzer erinnert sich, 

wie skeptisch er anfänglich 

dem gesamten Unterneh-

men einer E-Bike-Expediti-

on gegenüberstand. Elektro-

motor, Akkus, Bordcomputer, 

das klingt erst mal nicht nach 

Radtour. Erfahrungswerte 

über solch ein Unternehmen 

gab es nicht, es gab nichts zu 

recherchieren – denn so was 

hatte noch niemand gemacht. 

Die Katzers betraten Neuland.

Würde die Technik 
dem harten 
Expeditionsalltag 
standhalten?
Die meisten Menschen den-

ken beim Thema E-Bikes bis-

her wohl eher an rüstige Se-

nioren, die in kleinen Grup-

pen eine schöne Radtour von 

einem Städtchen ins nächste 

machen, ohne sich dabei über 

Gebühr verausgaben zu müs-

sen. Der Elektromotor als kom-

pensatorische Unterstützung 

am „Ende der Radfahrerkarrie-

re“, ganz wie die Stützräder des 

ersten kleinen Kinderrads am 

Beginn. Diese Vorstellung ha-

ben die Katzers nachhaltig ge-

sprengt und revolutioniert.

 

Denn für Extremsportler 

wie sie erweitert das E-Bike 

schlichtweg die – bereits ziem-

lich beeindruckenden – Limits. 

Insgesamt ließen sich jetzt pro 

Person etwa 150 Kilogramm 

bewegen: Anhänger, Kamera-

equipment und alles, was man 

rund um die Welt für alle Jah-

reszeiten braucht. Im Rahmen 

eines solchen Vorhabens geht 

es nicht darum, gemütlich und 

ohne großen Aufwand über die 

Landstraße zu schnurren. Ei-

ne Weltumrundung ohne Be-

gleitfahrzeuge setzt ein saube-

res Energiemanagement vor-

aus. Jeden Tag wird die Strecke 

berechnet, die zu überwinden-

den Kilometer und Höhenme-

ter, die Straßenverhältnisse 

und das Wetter.

Der wichtigste Faktor ist hier-

bei, wie weit man unter den ge-

gebenen Voraussetzungen mit 

der zur Verfügung stehenden 

Akkuleistung kommen kann 

– und ob es auf dem Weg die 

Möglichkeit des Nachladens 

gibt, wenn wegen schlechten 

Wetters kein Sonnenstrahl per 

Solarpanel aufgefangen wer-

den kann.

Ein E-Bike ist kein 
Wohnmobil
2015 schließlich ging es los. 

Nachdem die Mongolei mit ih-

rer Weite, dem ewigen blau-

en Himmel, riesigen Pferde-

herden und umherziehenden 

Nomaden fasziniert hatte, be-

gann in der erbarmungslosen 

Wüste Gobi bereits das richti-

ge Abenteuer: Bei „A;enhitze“ 

und Gegenwind der Stärke sie-

ben (circa 50 Stundenkilome-

ter) mussten bis zu 130 Kilome-

ter zurückgelegt werden, um 

an Trinkwasser zu gelangen. 

Plötzlich hängt das Überleben 

von der Zuverlässigkeit des An-

triebs ab. Denis Katzer: „In so 

einer Situation hört der Spaß 

auf. Da geht es um die nack-

te Haut. Die Bikes liefen aber 

Gott sei Dank zuverlässig und 

brachten uns sicher durch die 

trockene Gobi-Wüste.“

Im Herbst änderte sich das 

Wetter, die beiden waren eis-

kalten Stürmen ausgesetzt – 

und dann kam erst der extre-

me Winter Nordchinas. Wür-

den die Akkus bei minus 20 

Grad überhaupt noch funkti-

onieren? Im Nachhinein mu-

tet es vielleicht sogar etwas zu 

riskant an, sich so auf bisher 

kaum unter solchen Extrem-

bedingungen getestete Tech-

nik zu verlassen. Doch die 

Bikes bestanden den Test. Al-

lerdings wurden die Berge im-

mer unerbittlicher: Mit bis zu 

3.300 Höhenmetern vor dem 

Lenker verging kein einziger 

Tag, ohne dass Höhenzuge, 

Bergrücken und vereiste Flüs-

se überquert werden mussten.

Auch wenn es „manchmal 

nicht leicht war“, so das de-

zente Understatement der 

Katzers, möchten sie „kei-

Längste dokumentierte Expedition in der Geschichte der Menschheit. 
30 Jahre werden Tanja und Denis Katzer die Welt erkunden. In den 
letzten 27 Jahren legten sie 405.000 Kilometer ohne Flüge auf dem 

Rücken von Kamelen, Pferden, Elefanten, zu Fuß, mit dem Motorrad, 
Fahrrad und seit zwei Jahren mit dem E-Bike zurück.

Das Leben ist eine große Reise

Rico Santowski, Redaktion 
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QUER DURCH SÜDTIROL

nen Tag missen“. Vor allem 

die Fortbewegungsart hat 

sie überzeugt und begeistert. 

„Wir konnten anhalten, wo 

wir wollten, und bleiben, so-

lange wir Lust hatten. Wir rei-

sen verhältnismäßig langsam 

und steigen auf diese Weise in 

die Tiefe eines jeden Landes 

ein. Wir atmen Mutter Erde, 

sind bei Wind, Kälte und Son-

nenschein ein Teil von ihr. So 

geraten wir in engen Kontakt 

zur Bevölkerung, verstehen 

ihre Lebensart, teilen manch-

mal sogar ihr Leben, werden 

beschenkt mit großer Gast-

freundschaft.“

Eine Reise mit dem E-Bike ist 

also nicht nur die ökologischs-

te Reisemöglichkeit über-

haupt; der Elektromotor er-

weitert die Bewegungsfreiheit 

und Umweltverbundenheit 

einer „traditionellen“ Radrei-

se um zusätzliche Kapazitä-

ten, die den Reisenden in jeder 

Hinsicht mehr ermöglichen: 

mehr Kilometer, mehr fremde 

Länder, mehr Abenteuer, mehr 

Freiheit. 
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2. SHIMANO E – 
MOUNTAINBIKE Experience 
– 200 km quer durch Südtirol!

S
onnenverwöhnte Hochalmen, spannen-

de Trails, ursprüngliche Täler und Entspan-

nung in traditionellen Südtiroler Orten. Diese 

wunderbare Vielfalt der nördlichsten Provinz 

Italiens wartet auf die Teilnehmer der 2. Auflage der  

SHIMANO E  – MOUNTAINBIKE Experience vom 30. 

Mai bis zum 2. Juni 2018. Mit elektrischer Unterstüt-

zung und unter Führung von Profi-Guides geht es vier 

Tage lang und rund 200 Kilometer weit von Naturns 

im Vinschgau nach Sexten in den Dolomiten. Neu in 

diesem Jahr ist der Prolog am 29. Mai in Naturns, wo 

erfahrene Guides die passenden Leistungs-Gruppen 

auswählen, Fahrtechnik Tipps geben und in die Welt 

der E-MTBs einweisen.

Die Etappenlängen betragen 45 bis maximal 52 Kilo-

meter, pro Tag werden im Schnitt 1200 bis 1500 Hö-

henmeter im Anstieg absolviert. Was mit der elektri-

schen Anschubhilfe der E-MTBs aber kein Problem 

ist. Natürlich wird bei Halbzeit eine Mittagsjause auf 

ausgewählten Hütten eingelegt, um Kräfte zu sam-

meln und die Akkus zu laden. Im Zielort geht’s wei-

ter mit dem Genuss von Südtiroler Spezialitäten, ge-

selligem Beisammensein in der SHIMANO Chill-Out-

Area, Erkundung des Etappenorts und einer gemein-

samen Abendveranstaltung und Dinner.

Lesen Sie mehr auf denis-katzer.com

Lesen Sie mehr auf  

emountainbike-experience.org.


